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Die Gefahr eines neuen Weltkriegs unter Einsatz 
von Atomwaffen wächst. Wir erleben derzeit eine 
gigantische Militarisierung. Die Bundesregierung 
will kriegstüchtig werden. Die immensen Summen, 
die für Soldaten, Waffen und Infrastruktur benötigt 
werden, werden den Sozialausgaben, der Bildung 
und der Gesundheitsversorgung entrissen.
In diesem Jahr gibt Deutschland bereits 125 Mil-
liarden Euro für Rüstung aus – mehr als eine Ver-
doppelung seit 2023! Bis zum Jahr 2030 soll dann 
beinahe jeder dritte Euro aus dem Bundeshaushalt 
für Aufrüstung verwendet werden. Bundeskanzler 
Merz träumt davon, aus der Bundeswehr die größte 
konventionelle Armee in Europa zu machen. Dieses 
Geld wird uns an anderer Stelle genommen: Es fehlt 
für die Rettung des Gesundheitssystems, in der Da-
seinsvorsorge, für Bildung, für Klimaschutz und für 
Soziales. Wir sagen: Schluss mit dem Sozialabbau 
zum Zwecke der Kriegstüchtigkeit!
Die Rüstungsindustrie wird uns von Merz, Pistorius 
& Co. als Beitrag zum wirtschaftlichen Aufschwung 
verkauft. Dabei führt die Umstellung auf Rüstungs-
produktion in vielen Wirtschaftsbereichen schon 
jetzt dazu, dass die Armen noch ärmer werden und 
die Reichen noch reicher. Rüstung hat noch eine 
andere Seite: Wer über mächtige Waffen verfügt, 
tendiert dazu, sie auch einzusetzen. Das Führen 
von Kriegen ist oftmals eine der Diplomatie vorge-
zogene Option geworden. Beispiele wie der Krieg 
gegen den Iran oder in der Ukraine zeigen, wie 
im Sinne eigener Machtinteressen das Völkerrecht 
willkürlich mal in Anspruch genommen und mal ig-
noriert wird. Die Strategie der Kriegsführung gegen 
die Zivilbevölkerung, wie bei Israels Vorgehen im 
Gazastreifen und den besetzten palästinensischen 
Gebieten zu beobachten, wird offen gerechtfertigt. 
Die USA versuchen, Kuba mit einer Blockade zu 
erdrosseln, um es daran zu hindern, seinen Versuch 
fortzusetzen, eine Alternative zum Kapitalismus auf-

zubauen. Wir sagen: Nein zum Krieg als Mittel der 
Politik!
Wir begrüßen den angekündigten Verzicht der USA 
auf die Stationierung von Mittelstreckenraketen. 
Der Abzug des US-Raketenkommandos aus Mainz-
Kastel muss der nächste Schritt sein. Umso ener-
gischer stellen wir uns gegen eine Stationierung 
dieser Angriffswaffen unter deutschem Kommando. 
Der von der Bundesregierung betriebene Kauf von 
Tomahawk-Marschflugkörpern ist brandgefährlich, 
denn bei dieser Art von Raketen handelt es sich 
um Offensivwaffen. Russland hat bereits eine ent-
sprechende Gegenstationierung angekündigt. Wir 
wenden uns auch gegen die Entwicklung, Produk-
tion und Stationierung von Mittelstreckenraketen 
mit deutscher Beteiligung. Die Logik, nach der man 
den Feind anzugreifen hat, bevor er es tut, erhöht 
die Kriegsgefahr erheblich. Wir sagen: Nein zu den 
Raketenstationierungsplänen!
Die aktuellen Proteste gegen die Wehrpflicht 
zeigen, dass ein großer Teil der Bevölkerung, ins-
besondere der Jugend, nicht bereit ist, ihr Leben 
und ihre Gesundheit für die imperialen Ziele, für 
völkerrechtswidrige Angriffskriege und die Macht-
interessen der NATO-Staaten im Schützengraben zu 
opfern. Wir sagen: Widerstand statt Wehrpflicht!
Frieden bedeutet mehr als die momentane Abwe-
senheit von Krieg. Frieden ist kein Zustand, sondern 
eine Bewegung für Solidarität und Gerechtigkeit. 
Alle Menschen sollten das Recht haben, in einer 
Welt zu leben, in der Bildung, Gesundheit, Inklusion 
und Gleichberechtigung im Vordergrund stehen. 
Dafür wollen wir mit dem Antimilitaristischen Ak-
tionstag eintreten. Alle, die diese Ziele teilen, sind 
herzlich eingeladen, dabei zu sein.
Besucht die Aktionen, Veranstaltungen und Kultur-
beiträge! Bringt eure Kolleg*innen und Freund*in-
nen mit! Zeigen wir, dass es eine andere Logik als 
die der Kriegstüchtigkeit geben kann – geben muss!
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Die Gefahr eines neuen Weltkriegs und des  
Einsatzes von Atomwaffen wächst. Mit der 
vereinbarten Stationierung neuer Mittelstrecken-
raketen mit Einsatzkommando in Mainz-Kastel, 
der Taurus-Stationierung in Büchel und der Mo-
dernisierung der dort lagernden US-Atomwaffen 
gerät unsere Region bei einer militärischen Eskala-
tion (gewollt oder ungewollt) ins Fadenkreuz. Die  
Militärausgaben der NATO-Staaten steigen in  
immer neue Höhen. In zehn Jahren soll nach NATO- 
Beschluss jeder zweite Euro aus dem Bundeshaushalt  
für Rüstung ausgegeben werden. Zugleich hat 
Deutschlands aktive Unterstützung für Israels Kriege  
gegen Gaza und den Iran verheerende Auswir-
kungen auf Millionen von Menschen, die ihrer  
Existenz beraubt werden.

Während uns die Regierung Rüstung als Beitrag 
zur wirtschaftlichen Krisenbewältigung verkaufen  
möchte, verschärft diese in Wirklichkeit die so-
ziale Ungleichheit. Insbesondere die Rüstungs-
industrie profitiert. Alleine die Aktie des Rhein-
metall-Konzerns stieg von 96,44€ am Vorabend 
des Ukraine-Krieges auf 1.755,50 € Anfang Juli 
2025. Verlierer sind die arbeitenden Menschen, 
die Studierenden und die auf Rente und Stütze 
Angewiesenen, denn ohne Einschnitte in die  
Sozialsysteme und ohne Kürzungen bei der  
Bildung ist die Aufrüstung nicht finanzierbar. Die  
Bedingungen für die abhängig Beschäftigten und 
ihre Gewerkschaften im Kampf um bessere Löhne 
und Gehälter verschlechtern sich rapide.  

Es droht eine Militarisierung der Gesellschaft, ver-
bunden mit dem Abbau sozialer und demokratischer 
Rechte.

Besonders betroffen ist die junge Generation. Die 
Wiedereinführung der Wehrpflicht, diesmal auch 
verbunden mit einem Zwangsdienst für junge 
Frauen, steht unmittelbar bevor. Die Bundeswehr 
wirbt massiv in Schulen um Minderjährige. Der  
aktuelle Kriegskurs raubt gerade jungen Men-
schen ihre Perspektive. 

Die Frage Krieg oder Frieden ist zur drängenden 
Frage unserer Zeit geworden. Daher laden wir zu 
einem antimilitaristischen Aktionstag ein. Einen 
ganzen Tag lang wollen wir anlässlich des  Anti-
kriegstags, dem 86. Jahrestags des Überfalls Nazi-
deutschlands auf Polen, mit Aktionen, Kultur  und 
Informationen in Mainz präsent sein. Alle, denen 
an einer Welt ohne Faschismus und Krieg gelegen 
ist, sind herzlich eingeladen.

Die Kriegspolitik stoppen!

Keine Stationierung von Mittelstreckenraketen 
in Deutschland!

Gegen Rüstung und Sozialabbau -  
Rheinmetall entwaffnen!

Nein zur Wehrpflicht – Kein Werben fürs  
Sterben!

Keine Waffenlieferungen in Kriegs- und  
Konfliktgebiete!
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1.	 Wir wollen den Krieg nicht.

2.	 Das andere Lager trägt die  
Verantwortung.

3.	 Deren Führer sind Teufel.

4.	 Wir kämpfen für eine  
Gute Sache.

5.	 Das andere Lager kämpft mit  
unerlaubten Waffen.

6.	 Das andere Lager begeht mit Absicht 
Grausamkeiten, wir nur versehentlich.

7.	 Unsere Verluste sind gering,  
die der anderen enorm.

8.	 Künstler und Intellektuelle unterstützen 
unsere Sache.

9.	 Unsere Mission ist heilig, weil sie  
die Demokratie schützt.

10.	Wer unsere Berichterstattung in  
Zweifel zieht, ist ein Verräter.

nach Arthur Ponsonby, 1928

SOL Mainz 

Versöhnungsbund 
Regionalgruppe 
Mainz

SDAJ Mainz

DKP Rheinland-
Pfalz

Wiesbadener 
Bündnis gegen 
Raketen- 
stationierungen

Bruno Kern,  
Theologe, Mainz

Friedensinitiative 
Mainz 

Linkswärts e.V. 

Aktiv für Frieden 
Bad Kreuznach

Mainzer Flücht-
lingsrat

Rat der Linken und 
Demokratischen 
Iraner Mainz

Solidaritäts-
komitee mit dem 
Widerstand des 
iranischen Volkes 
Frankfurt/M. 

MdB Julia-C. Stange

Die Linke Mainz/
Mainz-Bingen

Studis gegen 
Rechts Mainz

VVN-BdA, Kreis- 
gruppe Bad Kreuz-
Nach
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Hannes Kramer

LEBENSLAUTE

Wo bleiben die Milliarden? 

 … und vieles mehr!

(Göttingen), einer der bundesweiten Sprecher  
der Streikbewegung gegen die Wehrpflicht

MUSIK:

FLASHMOB:

Krankenhäuser statt Kasernen!

Nein zur Militarisierung der Gesell-
schaft! Schluss mit dem Sozialabbau!

Nein zu Aufrüstung und Raketensta-
tionierungen! Abrüstung und Diplo-
matie jetzt!

Für eine Welt des Friedens und der 
Internationalen Solidarität!


